
Mllclsls Wo MAS- 
sklkssclslMEI 
Sonin’5 gesammteS La- 
ger von ausschließlich 
Damen Kleidern, wel- 
ches durch Feuer beschäd- 
igt wurde, muß in den 
nächsten zehn Tagen ver- 

kauft werden. Kommt 
und seht diese wunderle 
len Bargain5. Viele 
Sachen sind überhaupt 
nicht beschädigt, aber 
werden trotzdem in die- 
sem Verkause einge- 
schlossen 

110 West 3. Hin-Gegenüber von Wall-achtzi- 

Plenty of 
Light for shaving 

is as uecessaty as a good kamt-. 

The hakdship ok shaving in a 

poorly lighted room is done 

away with when the new Edi- 
son Mazda Lamps are used. 
Theit brilliant white rays are 

perfectly adapted for domestic 
use, while ordinary usage does 
not damage the illament. 

come in tooday for a momcnt and let us 

prove to you that the new Edison Mazda ful- 

Als all clalms in its favor. 

Gran-i Island Electrse Go. 
228 Mo. Dir-e sk· T. fl. Fritts 

Pisa-se 21 »L-. 

————L—— 

Kunst von in dieser Zeitung annonkirendcn 

Geschäftsleuten. 

..WOW MOOO OOOOOOO 

MUS- Hoi und Land. Es 
MWWOOOO... 

Da zähefke Fleisch wikd weich, 
wenn man der Zauce ein crbkzroßes 
Stück Soda zufügt 

Ists-til wird Leim-r im Geschmack, 
Mömmlicher und schäme m dct 
Farbe, wenn man ihn am Abend not 

dem Gebrauche fein hobe1t, mit sng 

Glase Essig übergießt und Ostekg 
durcheinandetmengt. 

Ltwmflkistchuimu oder Ham- 
melfleifchsSchIitteu mit Zwiebelk. 
Man fchält eine gute Anzahl mekszet 
8wiebeln, schneidet sie in feine Schei- 
ben und dünstvt sie in zerlasicmsr 
Butter oder halb Schwein-day halb 
Butter weich, läßt dann Z—--—4 Löffel 
Mehl darin ger werden und fügt ein 
wenig Zahne und 2s-——3 Matt in seht 
wenig Wasser aufgelöst-e Gelatine 
dazu- Die Snuce muß seht dickflüs- 
ng sein. wer-achtet oder gebratenes 
Lammfleisch oder Hammelsleisch 
schneidet man in singerstarse, mög- 
lichst gleichmäßige Scheiben und de- 
dockt sie aus einer oder auch aus beiden 
Seiten mit der Zwiebelmasse, und 
richtet sie aus einer erwärmten Plat- 
te an. 

Mel lassen sich leicht und sauber 
auf folgende Art obre-idem Man 
schütte in eine Schüssel einen Eßlössel 
voll Leinöl, zwei Eßlöfsel voll Spi- 
ritus und gieße daraus, damit sich 
beide Teile verbinden, heiße-.- Was- 
ser. Mit dieser Flüssigkeit reibe man 
die Möbel gründlich ab und poliere 
solche-, wenn sie trocken sind. mit 
Leinwandtüchern nach. Zu empfehlen 

’ist, da neue Möbel ausschlazien 
lscknvitzen), die ausgesschmitzten Ziel- 
len vor dem Abreiben mit Leiniil ein- 
zureiben und eine Nacht damit sieben 
zu lassen Tak- Lsel macht die Stellen 
weich. Durch eine derartige Behand- 
lung der Möbel erzielt man eine 

Iblitlblanke von allem Schmutz be 
freite Politur so daß man sich darin 

sspiegeln kann 
T Gebäu-Ists junge Ente mit Mu- 
teru. Man kocht von hellen, frischen 
Knochen mit etlichen Schinlenscheis 
ben, zerschnittenern Sudpenkraut. 
Sellerie, Motiv-üben Petersiliens 
wurzel, Portee sowie einer kleinen 
Zwiodel eine helle Brühe nnd aieszt 
sie durch ein Sieb, dann fügt man 

Salz. einige Psefsers und Gut-liess 
kämen ein Sträußchen Thmnian und 
sasilikmn sowie ein Stielchen Mes- 
serltaüt dazu nnd Ists Läg-M M 

,ömnit durch kie gut zreckztgernaGre 
gusgenommene Ente wird .zugen;i«bt. 

»mit Speckscheiben umbunden, in diese 
Brühe gelegt und über gelindem 
Feuer oder im Ofen langsam darin 

Iweich gedämptt Die Brühe wird. 

Fnsenn das Fleisch weich ist« durch ein 
xZieb gerührt, mit etwas Mehl ver- 
i kocht. til-geschmeckt nach Betieden mit 
Eetwag Zitronensaft pitant gemacht 
Hund dann über die schön zerlegt- 
Ente gefüllt 

J Lassen sich Sommers-reisen ver- 
ftreibeuP Manch ein Gesicht, das im 
tWinter in seiner Klarheit leuchtete, 
j wird jetzt unter dem Einfluß der blen- 
»denden Früdlingssonne wieder durch 
;umählige Sommersprossen verdun- 
kkelt Man greift da wacht zu allerlei 

Iangewiesenen Mixturen, um diese 
-Zchönheitsiehler zu beseitigen. aber 

items-Inst Sommerspkvssm sind Vög- 
nnstisldlagerungen unter der Haut 

kund rasten sich durch Sachen und 
Waschungen nur insofern vertreiben- 
Jliks man die Ober-baut obstößt und 
damit auch die Forbflecke zum Teil 
kerftört oder sie werden durch Bil- 
511171 der neuen-dont zurückgedrängt 
Euch einiger Zeit sobald die Haut 
wie-Der in normatem Zustande ist, 
trmsn sie ron neudm hervor Man 
surd qlso immer die Abschtmvung der 
»Im-: brwcrtstelligen müssen Hierzu 
und- Wasdmnaen mit einem Wasch- 
Uns-Te dem man Teinst geiiekiten 
Ein-Und zuikssugt hat« als unschiid 

Hut-s tu Onlplexen III-r scharfen Mit- 
iksln sgiite nun sich Zum-n Zie mach-n 
fcis Haut sträde nennten ier die se 
Zssixicki wirkende Eaxntweiclxiwit und 

Lanan durch llnxwrsichtiaieit auch 
W singen schädlich werden. 

Vicliach nnrd geraten, im Som- 
:n-er ständig einen roten Sonnen- 
ijnrin zu benutzen da das rote Licht 
Iie Zominersnrossen nicht hervorruft 
läsie iehon gesagt. treten sie unter dem 

Ein-lud des wirksamen Sonnenlich- 
tes aus; daher ihr Bei-schwinden im 
Winter Schiin man die Haut oor 

allzu-heller Bestrahlmia, so werden 
die Flecke nicht so scharf in die Er- 
scheinung kommen: doch sind sie im 
andern Fall in einem von der Sonne 
guts-könnten Gesicht nicht so sichtbar 
wie in einem sorgsam nehiiteten —- 

Mit dem zunehmenden Alter ver- 
schwinden sie über-bannt so als woll- 
te sie nur der Eitelkeit der Jugend 
einen kleinen Schabernack spielen 
ther unsere heutige Jugend hat in, 
gesunden Eint-Linden lieinliche Eitel- 
keit-en Mir-Jst adaesnriitx die meidet 
nicht die bejje Fruniingbsonne weil 
sie die Haut drömt und Sommer- 
Tvrossen hervorruft —- sie wirft sich 
ihr vielmehr in lachendem Uedemrut 
entgegen und gewinnt durch dieses 
Undeiiimmertsein einen neuen, bo- 
zaubernden Reiz 

Um Wildenten den sischigen Ge- 
schrmä zu nehmen« empfiehlt es sich, i 

Mode-üben zur Füllung zu verwen- 
den· Man schneide sie in 8—4 Zenti- l 
weder lange Stücke. salqe etwas und 
stecke mit einem Holzstähchen su. 

Jede braune Same wird schöner im; 
Aussehen und seiner im Gischmachs wenn man beim Rösten des Maile 
ein Stückchen Zucker zusetzt und stts 
kurz vor dem Servieren mit eine-» 
Schaume-nie tüchtig schlägt Sie br- 
kommt dadurch ein schönes, sama-cis 
artiges Aussehen 

Meinigen und Lin-klopfen der flei-! der haben mit Vorsicht zu geschehan 
Schonungsloles, verkehrtes Klopfeni 
und Borsten sind der Nuin für alle 
Kleider Etat-s miiilen auszullopfendes 
Kleider auf einen Tisch gelegt oder" 
auf den Bügel gehängt werden. Man 
verwendet einen kleinen, flachen Aus- 
klapfer keinen Stock, das Klopfen hat- 
mößig und schonend stattzufinden l 
Das Ausbürsten geschieht mit r cht 
hattet und peinlich sauberer Bürste 
dein Strich nach, nicht etwa lreuz und 
quer, wie manegoft getmgsiabt. ] 

Gefülte Säftme Kurze dicke? 
Süßtartofseln werden geschält der 
Lande nach halbiert X der Kartoffeln 
herab-getrost und die Höhlung mit 
Wtfülle gefüllt Dann werdenl 

die zusanunengehörenden Hälften wit- 
der vereinigt und an beiden Eudenj 

imit einem Zahnnochek zusammen-se » 

halten Sie werden nebeneinander 
in eine Pfanne gefest, aus jede etwas 
Butter, in die Pfanne etwas lachend-I 
l Wasser zugedeckt und im Moses ge- 

Ibacken, bis sie durch und durch gar 

Hind, gelegentlich begossen M sie 
gar sind ausgedeckt um sie leicht bräu- 

i nen zu lassen. 

! mi, Mindest-m Fleilchkücheli 
schen und ähnliche Gerichte von ge- 
leacktein Fleisch werden locker-er und 

bsvahren länger den frischen Ge- 
i schmack, wenn man demTeig statt ein- 
getveichter Seminel eine bis Zwei ge- 

Jlochte, geriebencs Kartoffeln zuseht 
i Radelspeisr. llebrig Iebhebene 

Nudeln iibergieszt man tust lochens 
dem Waffe-r nnd läßt sie eine halbe 

z Stunde zugedeckt stehen Ein Tot-ten- 
-teich bestreicht man mit Butter und 
llegt die Nndeln dick datas Geriebes 
ner Schweizerläse wird darüber ge- 
streut und eine Miiclzung von 7 Eß- 
löfseln saurer Zahne und 2 Eiern 
darüber gegossen Im Bratofen wird 
diese billige Nachipeise hellgelb ge- 
backen und warm zu Tisch gebracht 

Juli Uhren Verkauf 
Elgin Uhren, gold gefüllt, nnd gnmmitt für 

20 Jahre 

ÆLMN 
Reiches 

Dieser Vertan findet bis Mittwocli, den 1(). Juli statt. 
Tiefe lllir wird in drei verschiedenen Größen verkauft Der 

Vorraili ist nicht selir gross, deshalb kommt jetzt nnd nehmt 

diese seltene Gelegenheit ivalir ein gute lllir billig zn laufen 

August Meyer Fc Hohn 

Wollt Jhr das 
Beste? 

sinnft dass ans Stahl gearlicitctc, mit Luft- 

zcllcn ausgelegte. galvanisirtc und 

für zumuin Jahre gamntirtc 

STLOI 
I (5·in:U(’odcll in voller (8«31«ös;c zur Mächti- 

kuum in unserem Hofe 

Chicago anbcr Co. 
Zahn Tonm, Man-mer Grund Island, Nebraska 

The Heigbts at the Top 
are always commanded by those wbo grocluce 
the best. Ovek fifty years of continued cui-»sp- 
and Fuss-z made »Es-: M Kessel-DE 

Budweiser 
the uncballenged King of All Bottled Beer» lts world- 
wide keputation is due to its thokougb ageing, mild-ten 
and exquisite laue which helped to win its Post-sing- 
Evskxvasnh 

Zoktled onsy at the 

Anbeusets Busch Breweky 
st. I cui-. Mo· 

Aaheuser-t3uscb co. of Nebr- 
Ceo. Krug, Gen. »gr. 

O Hab-i Nebraska 


